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Einschlusskriterien: 
 

 Intraoperative Assoziation zwischen Endometriose und Karzinom durch Operateur 

 Gleichzeitiges Vorliegen eines Malignoms und Endometriose im Präparat, auch ohne 

eindeutigem Übergang 

 Endometriosezyste mit Übergang in Karzinom 

 Insbesondere klarzellige und endometrioide Ovarialkarzinome 

 Auch Uterussarkome mit Vorliegen einer Adenomyose, insbesondere Endometriale 

Stromasarkome 

 Vorliegen einer Endometriose und eines Borderline-Tumors 

 

 

Teilnahme: 

 

 Erfassung der Daten anhand von Fragebogen 

 Keine speziellen Erfordernisse seitens der teilnehmenden Klinik notwendig 

 Einwilligung der Patientin  

 Externe Zweitbegutachtung der Präparate (d.h., Blöcke) durch Referenzpathologie unter 

einheitlichen Gesichtspunkten durch Prof. Dr. Schmidt, Mannheim 

 

 

 

Studienziel: 

 Erfassung der Endometriose-assoziierten Malignome der letzten 5 Jahre  
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